Erklärung der Redensarten 

Viele Köche verderben den Brei.

Es sollten nicht zu viele Menschen an derselben Sache arbeiten, sonst wird nichts daraus.

wie die Katze um den heißen Brei gehen/schleichen

eine Sache nicht klar benennen, sich um eine Entscheidung herumdrücken

Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm.


Kinder sind ihren Eltern ähnlich, geraten nach den Eltern

etwas für einen Apfel und ein Ei kaufen


etwas für wenig Geld kaufen

Das Ei will klüger sein als die Henne.


Ein Neuling möchte einem Spezialisten Vorschläge machen.

wie aus dem Ei gepellt sein


sehr ordentlich angezogen sein

abwarten und Tee trinken


man braucht sich nicht zu beunruhigen, man braucht nicht nervös zu sein

jemandem auf den Keks gehen


jemandem auf die Nerven gehen, lästig werden

Bohnen in den Ohren haben


nicht (zu-) hören

Das ist nicht dein Bier. Das ist sein Bier.


Das geht dich nichts an. Das ist seine Angelegenheit/ sein Problem.

Das ist eine harte Nuss!


eine schwierige Aufgabe

jemandem Honig ums Maul schmieren


jemandem schmeicheln

sich ins eigene Fleisch schneiden


sich selbst schaden, gegen das eigene Interesse handeln

jemanden durch den Kakao ziehen


jemanden lächerlich machen, sich über jemanden lustig machen

seinen Senf dazu geben


ungefragt die Meinung äußern

ins Fettnäpfchen treten

sich ungeschickt/ unsensibel verhalten, jemanden durch eine unbedachte Äußerung kränken

sich die Rosinen aus dem Kuchen herauspicken


sich das Beste nehmen

Öl ins Feuer gießen


einen Streit entfachen, provozieren

Bei dem ist Hopfen und Malz verloren!


jemandem ist nicht zu helfen, die Mühe ist vergeblich
Dreikäsehoch


umgangssprachlich und scherzhaft für ein kleines Kind
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